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Jetzt weiter die MLPD stärken!

Zuerst möchten wir uns herzlich bei denjenigen bedanken, die der MLPD ihre Stimme

gegeben haben. In den Wahllokalen Elly-Heuss-Realschule und SWU-Verkehr, wo wir

eine Stadtteilarbeit machen, haben uns mehr gewählt als anderswo.

Wie schätzen wir den Ausgang der Bundestagswahlen ein? Die große Koalition aus

CDU/CSU und SPD hat eine schallende Ohrfeige bekommen:  8 Mio.Wählerstimmen ge-

genüber 2005 verloren! Die Wahlbeteiligung erreichte ein Rekordtief, was die Loslösung

vieler Menschen von den Kapitalismus-hörigen Parteien ausdrückt. 

Viele Wähler, die mit der MLPD sympathisieren, haben jedoch die Partei „Die Linke“ gewählt, weil sie mehr

Chancen hatte, die 5%-Hürde zu überschreiten. In der Medien-Berichterstattung wurde die MLPD totge-

schwiegen. Wir sind aber stolz darauf, dass wir trotz Gegenwind und Krisendämpfungspolitik 30-40% mehr

Menschen in unseren Wählerinitiativen organisiert haben als 2005. Auch in Ulm hat sich eine Initiative für

den weiteren Aufbau der MLPD gegründet! 

„Nach den Wahlen kommt das Zahlen“ stand auf unseren Plakaten. Kaum steht jetzt die Wunschregierung der

Monopole, schon werden Massenentlassungen angekündigt. Quelle entlässt  3700 Beschäftigte, Karstadt

schließt 17 Kaufhäuser. In Ulm Entlassungen bei Brehm und Kögel. Das ist erst der Anfang. Werden die Be-

legschaften das hinnehmen? Bei Opel stellt die MLPD den KollegInnen  das Know-How zur Verfügung. Die

Frage ist: Stillhalten und weitere Opfer bringen? Oder Kampf um den Erhalt der Arbeitsplätze! 

20 Jahre Mauerfall und unsere „Freiheit“

Große Feierlichkeiten anlässlich der Wiedervereinigung! Auch die MLPD hat das Ende

des Systems der DDR vor 20 Jahren begrüßt! Aber das war kein „Kommunismus“, der

da zusammengebrochen ist! Zu Beginn der DDR gab es hoffnungsvolle Ansätze – jedoch

in allen Ostblock-Staaten entartete bald die Bürokratie in Staat, Partei und Wirtschaft zu

einer neuen herrschenden Klasse.

Von „Freiheit“ ist viel die Rede. Die demokratischen Rechte und Freiheiten müssen wir

schützen. Sie meinen aber in Wirklichkeit den Kapitalismus und die Freiheit zur Ausbeu-

tung menschlicher Arbeitskraft und zum Profite scheffeln. Der echte Sozialismus hat

nichts mit der Honecker-Stasi-Diktatur zu tun.  Für den echten Sozialismus muss die

Herrschaft des Monopolkapitals beseitigt und eine Herrschaft der Arbeiterklasse errichtet

werden, mit breitester Freiheit und Demokratie für die Massen. Heute gewinnt der echte

Sozialismus wieder an Ansehen!
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Einladung zur Nikolausfeier der Rotfüchse 

Wir laden herzlich Kinder mit ihren Eltern zu einer Nikolausfeier

ein. Melden Sie Ihr Kind bei der Kontaktadresse an. Denn die Kin-

der sollen das Fest selber gestalten und vorbereiten. Rotfuchs sein

bedeutet: Selber mit anpacken, statt bloß zu konsumieren. Zusam-

menhalten, lernen, wie die Welt funktioniert und die Zukunft selbst

gestalten.

Natürlich kommt auch ein echter Nikolaus …

Wann? -  Sonntag, 6. Dezember 16 Uhr im Jugendhaus Insel.


